
Kreisel an der Friedenskirche
weiterhin  ein
Unfallschwerpunkt
Der Kreisverkehr Töddinghauser Straße / Landwehrstraße an der
Friedenskirche ist aus der Sicht des Kreises Unna weiterhin
der  Unfallschwerpunkt  im  Bergkamener  Stadtgebiet.  Im
vergangenen Jahr gehörte noch die Kreuzung Lessingstraße / Auf
der  Alm  dazu.  Hier  scheinen  die  Verkehrsteilnehmer  die
bekannten Vorfahrtsregeln zu beachten.

Acht Stunden hat es gedauert, das Treffen der gemeinsamen
Unfallkommission  des  Kreises:  Die  25  Mitglieder  richteten
ihren Blick wieder auf Straßen, auf denen in der Vergangenheit
schwere  Unfälle  passiert  sind.  Ziel  ist  es,  gefährliche
Stellen möglichst früh zu erkennen und zu entschärfen.

Die Zahl der Unfallhäufungsstellen, die die Kommission unter
die Lupe nahm, blieb im Vergleich zum Vorjahr nahezu konstant:
19  Straßenabschnitte,  Kreuzungen  oder  Einmündungen  gelten
wegen  erhöhter  Unfallzahlen  weiterhin  oder  erstmals  als
Unfallhäufungsstellen (2016: 18).

„Leider steigt die Zahl der Unfälle unter Beteiligung von
Radfahrern weiter an“, erläutert Harald Meibert, beim Kreis
für die Verkehrssicherung zuständig, stellvertretend für die
Unfallkommission.  „Deshalb  haben  wir  zum  ersten  Mal  einen
Vertreter des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs e. V. (ADFC)
zur Beratung hinzugezogen.“

Häufig haben Unfälle mit Radfahrern schlimme Folgen und gehen
mit schweren Verletzungen einher. „Ein Radfahrer hat keine
Knautschzone und zieht bei einer Kollision mit einem Auto
immer den Kürzeren“, stellt Meibert fest und appelliert an
alle,  die  im  Straßenverkehr  unterwegs  sind,  sich  an  die
geltenden Vorschriften zu halten.
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Und  das  nicht  ohne  Grund:  Im  Rahmen  der  Analysen  und
Beratungen wurde einmal mehr deutlich, dass der Faktor Mensch
nicht  unerheblichen  Anteil  an  der  Entstehung  einer
Unfallhäufungsstelle  hat.  „Diese  Unfälle  stehen  in  keinem
Zusammenhang  mit  der  Verkehrssituation  und  den  baulichen
Gegebenheiten, sondern sind auf Fehlverhalten und Missachtung
der Verkehrsregeln zurückzuführen“, erklärt Meibert.

Wenn aber Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit
und Verhinderung von Unfällen beitragen können, dann regt die
Unfallkommission  diese  an:  Die  Handlungspalette  reicht  von
Änderungen  bei  der  Verkehrsregelung  und  Lenkung  durch  die
Straßenverkehrsbehörden  über  die  Verkehrsüberwachung
(Kreispolizeibehörde und Straßenverkehrsbehörden) bis hin zur
Verkehrssicherheitsberatung  (Kreispolizeibehörde)  und
baulichen Maßnahmen (Baubehörden).

Zusammensetzung der Unfallkommission
Die  örtliche  Unfalluntersuchung  und  damit  die  Arbeit  der
Unfallkommission  ist  eine  gemeinsame  Aufgabe  von
Straßenverkehrs-,  Polizei-  und  Straßenbaubehörden.  Der
Unfallkommission  gehören  neben  der  Bezirksregierung  alle
kreisangehörigen Städte (ohne Lünen), die Kreispolizeibehörde,
der Landesbetrieb Straßen NRW mit den Meistereien und der
Autobahnniederlassung, der Fachbereich Straßenbau des Kreises
und  der  Fachbereich  Straßenverkehr  (Aufgabenbereich
Verkehrssicherung) des Kreises an. Der Fachbereich hat auch
den Vorsitz der Unfallkommission. PK | PKU

Bundesumweltministerium
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spendiert  57.400  Euro:  Im
Rathaus gehen jetzt die LED-
Lichter an
Die Stadt Bergkamen freut sich über die Bewilligung des Förderantrages zur

Installation einer äußerst sparsamen LED-Beleuchtungsanlage im Rathaus. Im

Rahmen der Kommunalrichtlinie wurde der Stadt Bergkamen ein Zuschuss in Höhe

von 30% der zuwendungsfähigen Ausgaben gewährt.

Eine  Kostenermittlung  für  die
Umrüstung  der  Bürobeleuchtung  des
Rathauses  auf  hocheffiziente  LED-
Beleuchtungstechnik ergab Kosten in
Höhe von ca. 190.000 Euro. Mit der
Bewilligung des Förderantrags durch
den  Bundesumweltminister  /
Forschungszentrum  Jülich  steht
nunmehr ein Förderbetrag in Höhe von

57.400 Euro für die Maßnahme zur Verfügung.

„Damit  leistet  die  Stadt  Bergkamen  einen  wesentlichen  Beitrag,
vorbildliche  Klimaschutzmaßnahmen  im  eigenen  Verantwortungsbereich
durchzuführen“,  freut  sich  der  Erste  Beigeordnete  Dr.-Ing.  Hans-
Joachim Peters über die Förderzusage.

Die Beleuchtungsanlage des Bergkamener Rathauses ist nach 35 Jahren
veraltet und ineffizient. In der Vergangenheit wurde schon öfters eine
Sanierung der Beleuchtung des Rathauses in Betracht gezogen, jedoch
mit Ausnahme von Teilbereichen (Flure und Treppenhäuser), aufgrund der
Haushaltssituation immer wieder zurückgestellt.

Um zu prüfen wie groß die Energieeinsparpotentiale durch die Umrüstung
der Beleuchtung auf LED-Technik tatsächlich sind, wurde im Vorfeld ein
Musterraum eingerichtet. Durch separate Zähler wurden daraufhin die
Stromverbräuche des Musterraums sowie dem angrenzenden Büro über einen
Zeitraum  von  sechs  Wochen  erfasst.  Als  Ergebnis  wurden
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Einsparpotentiale  in  Höhe  von  mehr  als  80%  festgestellt.

Bei  der  Berechnung  der  Amortisationszeiten  wurden  nur  die
Beleuchtungsanlagen in 142 Büroräumen berücksichtigt. Die Beleuchtung
in den Sanitärräumen, Lager- und Technikräumen sowie den Räumen des
Kellergeschosses,  des  Ratstraktes  und  teilweise  des  Erdgeschosses
wurden wegen der niedrigen Betriebszeiten bei der Betrachtung nicht
berücksichtigt.  Aus  energetischer  Sicht  ist  ein  Austausch  der
Beleuchtungsanlagen in diesen Räumen wirtschaftlich nicht sinnvoll.

Legt man die Differenz der installierten Leistung vor und nach der
Sanierungsmaßnahme zugrunde sowie die hohe Lebensdauer (ca. 25 Jahre),
ergibt sich eine potentielle Einsparung in Höhe von ca. 15.000 Euro/a
und somit eine Amortisationszeit von ca. 8 Jahren.

Anbau für OGS der Overberger
Grundschule:  Stadt  einigt
sich  mit  dem  klagenden
Nachbarn
Der  dringend  notwendigen  Erweiterung  der  OGS  der  Overberger
Grundschule steht kaum noch etwas entgegen. Das benötigte Geld für den
Anbau hatte der Stadtrat bereits gebilligt und auch die Bauvoranfrage
war durch das Baudezernat positiv beschieden worden. Die Klage eines
Grundstücksnachbars vor dem Verwaltungsgericht Gelsenkirchen stoppte
zunächst dieses Projekt.

Jetzt gab in der jüngsten Sitzung des Stadtrats der Erste Beigeordnete
Dr.  Hans-Joachim  Peters.  Er  berichtete,  dass  mit  dem  klagenden
Nachbarn ein Vergleich abgeschlossen worden sei. Geeinigt habe man
sich darauf, dass der geplante Anbau jetzt ein paar Meter mehr von der
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Grundstücksgrenze zum Nachbarn weggerückt wird.

Das letzte Wort hat nun das Verwaltungsgericht Gelsenkirchen, Es muss
dem erzielten Vergleich zwischen der Stadt und dem Nachbarn zustimmen.

Trägertreffen  in  Lünen:
„Christoph  8“  bringt  Hilfe
aus der Luft
Vor mehr als 40 Jahren brachte er erstmals schnelle Hilfe aus
der Luft; seit 2005 sitzen Piloten des ADAC am Steuerknüppel
von „Christoph 8“. Wie sich ihre Einsatzzahlen entwickeln, ist
regelmäßig ein Thema bei den Treffen der Trägergemeinschaft.
Diesmal fand es im Lüner St. Marien-Hospital und damit in
Sichtweite des Hubschrauberstandortes statt.
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Beim Treffen im Lüner St . Marien-Hospital informierten sich
Vertreter der Trägergemeinschaft über die Luftrettung. Foto:
Jens Bongers – Kreis Unna

Im Jahr 2016 wurden rund 1.160 Einsätze geflogen. Das sind
weniger als im vorletzten Jahr, wo der ADAC im Gebiet der
Trägergemeinschaft fast 1.300 Mal im Einsatz war. Der Rückgang
der über die Rettungsleitstelle des Kreises Unna koordinierten
Einsätze soll in den kommenden Monaten genauer in den Blick
genommen werden.

Der Kreis als sogenannter Kernträger möchte gemeinsam mit den
anderen  Kreisen  und  kreisfreien  Städten  im  „Christoph-8-
Verbund“  einen  Indikatoren-Katalog  zusammenstellen.
Herausgearbeitet werden sollen u.a. Situationen, bei denen die
Rettung aus der Luft das erste Mittel der Wahl ist. Gedacht
wird  dabei  z.B.  an  die  Reanimation  von  Kindern  oder  von
schweren Unfällen.
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Darüber  hinaus  sollen  Zusammenarbeit  und  gegenseitiges
Verständnis für die Arbeit der jeweils anderen Einsatzkräfte
weiter  ausgebaut  werden.  Auf  Anregung  von  Landrat  Michael
Makiolla  geplant  sind  etwa  Treffen  der  „Christoph-8“-
Rettungsteams  mit  Polizeikräften  und  Feuerwehrleuten.

Hintergrund
„Christoph 8“ stellt die Luftrettung im Großraum „östliches
Ruhrgebiet“ und in Teilen des Münster- und Sauerlandes sicher.
Zu den Trägern gehören der Kreis Coesfeld, der Ennepe-Ruhr-
Kreis, der Hochsauerlandkreis, der Märkische Kreis, die Kreise
Recklinghausen,  Soest,  Warendorf,  der  Kreis  Unna  und  die
kreisfreien Städte Bochum, Dortmund, Hagen, Hamm, Herne.

Zum  Einsatzteam  gehört  neben  dem  Piloten  und  dem
Rettungsassistenten der ADAC Luftrettung jeweils ein Notarzt.
Die ärztliche Besatzung von „Christoph 8“ wird von der Klinik
für  Anästhesiologie  und  operative  Intensivmedizin  am  St.
Marien-Hospital gestellt. PK | PKU

In  zwei  von  über  430
Stimmbezirken:  Kreis
korrigiert  amtliches
Endergebnis
Das amtliche Endergebnis zur Landtagswahl im Kreis wurde am
18.  Mai  festgestellt  und  nach  dem  Entdecken  von
Übertragungsfehlern in zwei von 433 Stimmbezirken wenige Tage
später auf Veranlassung des Landeswahlleiters korrigiert. Zu
den Stimmgewinnern bzw. Verlierern gehören die PIRATEN, DIE
LINKE und die AfD.
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Weil  Zahlen  in  falsche
Zeilen  eingetragen  worden
waren,  musste  das
Landtagswahlergebnis  in
zwei Stimmbezirken im Kreis
korrigiert  werden.  Foto:
Birgit Kalle – Kreis Unna

Grund  für  die  in  einer  Sondersitzung  des  zuständigen
Kreiswahlausschusses  am  23.  Mai  erfolgte  Korrektur  des
amtlichen Endergebnisses waren Fehler bei der Übertragung von
Wählerstimmen von einem Formular in ein anderes. Einige Zahlen
wurden  in  falsche  Zeilen  eingetragen,  so  dass  abgegebene
Stimmen nicht den Parteien, denen sie zugedacht waren, auch
zugeordnet wurden.

Aufgefallen  waren  die  sogenannten  „rechnerischen
Übertragungsfehler“  bei  einer  erneuten  Überprüfung
verschiedener Stimmbezirke. Die Kreiswahlleitung reagierte mit
dieser Nachkontrolle auf von der AfD in einer Mail am 19. Mai
vermutete Auffälligkeiten in insgesamt 16 Stimmbezirken.

Die Vermutung bestätigte sich in 14 Fällen nicht. In zwei
Stimmbezirken im Wahlkreis 117 (Gymnasium Kamen und Friedrich-
Ebert-Schule  Kamen)  wurden  jedoch  tatsächlich
Übertragungsfehler  entdeckt.  Da  das  amtliche  Endergebnis
bereits  festgestellt  worden  war,  musste  die  rechnerische
Berichtigung durch den am Dienstagabend (23. Mai) kurzfristig
einberufenen Kreiswahlausschuss vorgenommen werden.
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Die  neuen  Zahlen  für  die  beiden  Stimmbezirke  wurden
anschließend der Landeswahlleitung übermittelt und konnten so
in  das  am  24.  Mai  in  Düsseldorf  festgestellte  amtliche
Endergebnis fürs ganze Land einfließen.

Marc  Alexander  Ulrich  als
neuer Beigeordneter gewählt
Mit großer Mehrheit hat am Dienstag der Stadtrat Marc Alexander Ulrich
als Nachfolger zum neuen Beigeordneten der Stadt Bergkamen gewählt. Er
wird am 1. Juli die Aufgabenfelder des bisherigen Amtsinhabers Holger
Lachmann, die Kämmerei, Kultur und das Rechtsamt übernehmen. Ebenfalls
für acht Jahre bestätigte der Rat Dr. Hans-Joachim Peters als Ersten
Beigeordneten.

Zu  Beginn  der  Ratssitzung  am  Dienstag  standen  die
Beigeordneten im Mittelpunkt des Interesses (mit Blumen von
links): Christine Busch, Marc Alexander Ulrich und Dr. Hans-
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Joachim Peters.

Für  diese  beiden  Wahlen  hatte  die  CDU  geheime  Wahlen  in  Kabinen
beantragt in der Hoffnung, dass der eine oder andere Stadtverordnete
die Fraktionsdisziplin verlässt und sich ihrer Position anschließt,
dass Bergkamen auch mit zwei Beigeordneten auskommen kann. Bei 42
stimmberechtigten Ratsmitgliedern erhielt Peters 29 Ja- und 13 Nein-
Stimmen. Beim neuen Kämmerer waren es dann 32 Ja- und 10 Nein-Stimmen.

Große Übereinstimmung gab es dann beim dritten Tagesordnungspunkt der
Ratssitzung, die die Beigeordneten betrafen. Bei 40 Ja-Stimmen und
zwei  Enthaltungen  stimmte  der  Rat  für  die  Höhergruppierung  der
Beigeordneten Christine Busch von der Besoldungsstufe A16 auf B2.

Gegen diese Höhergruppierung sprach sich Werner Engelhardt (BergAUF)
aus.  Er  hielt  sie  für  die  verhängten  Beförderungsstopps  bei  den
anderen Rathausbeschäftigten für nicht angebracht. Hier widersprach
CDU-Fraktionschef Thomas Heinzel entschieden. Es könne nicht angehen,
dass  die  einzige  Frau  im  Verwaltungsvorstand  die  niedrigste
Besoldungsstufe  habe,  zumal  sie  ein  breites  und  teilweise  sehr
schwieriges Aufgabenfeld zu bearbeiten habe.

Verträge  für  die  Übernahme
der  Eissporthalle  fast
unterschriftsreif
Dem Start der neuen Eislaufsaison der Eissporthalle Bergkamen scheint
jetzt nicht mehr viel im Wege zu stehen. Beide Verträge seien fast
unterschriftsreif,  erklärte  Bürgermeister  Roland  Schäfer  in  der
Sitzung des Stadtrats am Dienstag. Er rechnet damit, dass der neue
Betreiber Martin Brodde Anfang Juli auch offiziell an den Start gehen
kann.
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Nach den Vorstellungen Broddes sollten die Verträge viel früher unter
Dach  und  Fach  sein.  Doch  wie  Schäfer  berichtete,  sei  die
Vertragsgestaltung  zwischen  dem  neuen  Betreiber  und  den  GSW  viel
schwieriger als ursprünglich gedacht. Dies liegt weniger am fehlenden
guten  Willen,  als  an  den  künftigen  Eigentums-  und
Nutzungsverhältnissen,  die  offensichtlich  nicht  so  einfach  in
Vertragsparagrafen  zu  gießen  sind.  Die  GSW  werden  auch  künftig
Eigentümerin der Eissporthalle bleiben.

Einfacher sei der Vertrag zwischen Brodde und der Stadt Bergkamen
gewesen,  meinte  Schäfer.  Hier  geht  es  im  Wesentlichen  um  einen
jährlichen Zuschuss aus der Stadtkasse zu den Betriebskosten. Hier
sind bereits 65.000 Euro bewilligt worden.

Abzuwarten bleibt, ob die Zeit bis zur Eröffnung der Eislaufsaison im
September  von  Martin  Brodde  geplanten  Modernisierungsmaßnahmen
zumindest ansatzweise ausreichen wird.

Stadt  lässt  Kosten  für
Komponenten  eines
Familienbads  am  Häupenweg
durchrechnen
Die Entscheidung darüber, was das neue Bergkamener Kombi-Bad alles
bieten wird, soll jetzt erst nach den Sommerferien fallen. Wer am
Häupenweg als Nachfolger für das Wellenbad und das Hallenbad an der
Lessingstraße mehr als ein reines Bad für den Schul- und Vereinssport,
sollte Politik und Verwaltung ausreichend viel Zeit zum Nachrechnen
und zur Diskussion gönnen.

Die Planer des neuen Kombi-Bads sind nämlich inzwischen von der Stadt
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beauftragt  worden,  die  Kosten  verschiedener  zusätzlicher
Einrichtungen, die zu einem Familienbad gehören, durchzurechnen. Als
Beispiel gilt hier das Freizeitbad CabrioLi in Lippstadt, das sich
Anfang  des  Jahres  die  Vorsitzenden  der  Ratsfraktionen  angesehen
hatten. Das CabrioLi verfügt zum Beispiel auch über eine große Rutsche
und ein Außenbecken.

Wie  der  für  weitere  acht  Jahre  frisch  wiedergewählte  Erste
Beigeordnete Dr. Hans-Joachim Peters in der Sitzung des Stadtrats am
Dienstag erklärte, hat das Büro erst in ein paar Wochen dafür freie
Kapazitäten, sodass es die Ergebnisse erst nach der Sommerpause geben
wird.

Schneller geht es bei der gewünschten Unterstützung des Schwimmvereins
Heil. Unter anderem haben Mitarbeiter des Baubetriebshofs im Frühjahr
den  notwendigen  Baumschnitt  im  Naturfreibad  Heil  übernommen.  Dem
Verein  sei  auch  Geld  zur  Verfügung  gestellt  worden,  erklärte
Bürgermeister Roland Schäfer. Diese finanzielle Unterstützung soll nun
auch bei der Aufstellung des neuen Doppel-haushalts 2018/19 mit festen
Beträgen verstetigt werden.

CDU-Fraktion  vor  Ort:
Diskussion mit dem TÜV Nord
über  die  Weiternutzung  des
Schulgebäudes am Kleiweg
Die  CDU  Fraktion  besichtigte  jetzt  den  TÜV  Nord  am  Kleiweg  in
Weddinghofen.  Wissen  wollten  die  Kommunalpolitiker  auch,  wie  das
Gebäude nach 2018 genutzt wird.
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Die  Vorsitzenden  der  Geschäftsführung  Jürgen  Harlank  gab  einen
Überblick über die Aktivitäten des TÜV Nord College, der Schulleiter
Klaus-Peter  Rüsing  stellte  die  Einrichtung  am  Standort  vor  und
erklärte, dass die Ausbildung ab Mitte 2018 am Freiherr-von-Stein-
Berufskolleg in Werne weiter betrieben wird und somit im Kreis Unna
bleibt.

Im Anschluss an den Vortrag gab es einen Rundgang durch das Gebäude.
Dabei wurde besonderes Augenmerk auf die Bereiche Technik und die
Pflegeausbildung gelegt. Im Technikbereich erlebte die Fraktion einen
3-D-Drucker in Aktion.

Im  Pflegebereiche  fanden  die  Teilnehmer  die  modernen,  hochwertig
ausgestatteten Räume für die  Ausbildung von Fachkräften für die
Altenpflege überzeugend. Kurse für angehende Pflegekräfte werden am
Standort Bergkamen NRW-weit durchgeführt.

Anschließend gab es eine rege Diskussion mit der Geschäftsführung
Jürgen Harlank und Schulleiter Klaus-Peter Rüsing darüber, wie es mit
dem Gebäude nach 2018 weitergeht. Die Standortentwicklung soll mit der
geplanten  Errichtung  des  Gesundheitszentrum  PueD  einhergehen,
erklärten sie. Das Ziel müsse sein, diesen Schulstandort  in Bergkamen
zu erhalten.
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Kreis-Wahlausschüsse:
Ergebnis der Landtagswahl nun
amtlich
Mit  der  Sitzung  der  Kreiswahlausschüsse  unter  Leitung  des
Kreiswahlleiters, Landrat Michael Makiolla, ist es amtlich:
Bei der Landtagswahl am 14. Mai vereinigte die SPD die meisten
der abgegebenen Stimmen auf sich. Wahlberechtigt waren in den
drei  Kreiswahlkreisen  insgesamt  319.643  Wählerinnen  und
Wähler. Von ihrem Stimmrecht Gebrauch machten 207.090 (64,8
%).

Landrat  Makiolla  bedankte  sich  in  den  Ausschuss-Sitzungen
ausdrücklich bei allen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern, die am
vergangenen  Sonntag  ihre  Pflicht  für  die  Demokratie  getan
haben: „Das ist keineswegs eine Selbstverständlichkeit.“

Im  Wahlkreis  115  Unna  I  (Fröndenberg/Ruhr,  Holzwickede,
Schwerte, Unna) entfielen bei den Erststimmen 39,7 Prozent auf
die SPD, 32,1 % der Stimmen auf die CDU und 6,5 % auf die
GRÜNEN. Die FDP vereinigte 9,0 % der Stimmen auf sich, die
PIRATEN 1,9 %, die LINKE 4,9 % und die AfD 5,9 %. Gewählt
wurde der Bewerber der SPD, Hartmut Ganzke.

Bei den Zweitstimmen entfielen 36,5 % auf die SPD, 28,3 % auf
die CDU, 6,5 % auf die GRÜNEN und 12,0 % auf die FDP. Die
PIRATEN erhielten 1,1 % der Stimmen, die LINKE 4,6 % und die
AfD 7,2 %. Auf sonstige Parteien entfielen damit 3,8 % der
Stimmen.

Im Wahlkreis 116 Unna II (Lünen, Selm, Werne) kam die SPD bei
den Erststimmen auf 41,8 % der Stimmen und die CDU auf 31,6 %
der abgegebenen Stimmen. Für die GRÜNEN votierten 4,3 % der
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Wählerinnen  und  Wähler,  für  die  FDP  waren  es  8,0  %.  Die
PIRATEN vereinigten 1,9 % der Stimmen auf sich, die LINKE 4,7
% und die AfD 7,6%. Gewählt wurde der Bewerber der SPD, Rainer
Schmeltzer.

Die SPD kam bei den Zweitstimmen auf 37,5 % und die CDU auf
29,3 % der abgegebenen Stimmen. Für die GRÜNEN votierten 4,6 %
der Wählerinnen und Wähler, für die FDP waren es 9,9 %. Die
PIRATEN vereinigten 1,2 % der Stimmen auf sich, die LINKE 4,3
% und die AfD 8,8%. Die sonstigen Parteien erhielten 4,4 %.

Im Wahlkreis 117 Unna III– Hamm II (Bergkamen, Bönen, Kamen,
Hamm-Herringen) vereinigte die SPD bei den Erststimmen 48,7 %
der abgegebenen Stimmen auf sich, die CDU kam auf 26,6 %. Die
GRÜNEN erhielten 5,8 % der Stimmen. Für die FDP votierten 6,7
% der Wählerinnen und Wähler, für die LINKE waren es 4,9 % und
für die AfD 7,4 %. Gewählt wurde der Bewerber der SPD, Rüdiger
Weiß.

Bei den Zweitstimmen vereinigte die SPD 44,8 % der abgegebenen
Stimmen auf sich, die CDU kam auf 23,1 %. Die GRÜNEN erhielten
4,9 % der Stimmen. Für die FDP votierten 8,4 % der Wählerinnen
und Wähler, für die PIRATEN waren es 1,2 %, für die LINKE 4,4
% und für die AfD 8,8 %. Die sonstigen Parteien erhielten 4,6
%.

Vor Feststellung des amtlichen Endergebnisses in den Kreis-
Wahlausschüssen hatten die Fachleute bei der Kreisverwaltung
genau  433  Niederschriften  gegengecheckt  und  geringfügige
Änderungen  gegenüber  dem  vorläufigen  Endergebnis  bei  der
Feststellung des amtlichen Endergebnisse berücksichtigt.

Detaillierte  Informationen  zur  Landtagswahl  im  Kreis  Unna
finden sich unter www.kreis-unna.de/wahlen. PK | PKU
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Redakteur  der  Schülerzeitung
„Brand(t)melder“  beim  12.
Jugendpressetag  der  SPD-
Bundestagsfraktion in Berlin
Die SPD-Bundestagsfraktion hat vom 17. bis 19. Mai 2017 rund
100  Jugendliche  aus  ganz  Deutschland  zu  den  12.
Jugendpressetagen  in  Berlin  eingeladen.  Auf  Einladung  des
heimischen  SPD-Bundestagsabgeordneten  Oliver  Kaczmarek  hat
Steffen  Beyer,  Schüler  an  der  Willy-Brandt-Gesamtschule  in
Bergkamen, ein interessantes und abwechslungsreiches Programm
erlebt, das einen Einblick in das Zusammenspiel von Medien und
Politik in der Hauptstadt ermöglicht hat.  Der 18-jährige
Redakteur  der  Schülerzeitung  „Brand(t)melder“  konnte
miterleben wie Nachrichten entstehen und Medien über Politik
berichten.

Marie Fuhr von kamen-web, die ebenfalls Teilnehmerin war, und
Steffen Beyer von der Schülerzeitung Brand(t)melder gemeinsam
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mit Oliver Kaczmarek.

Er  bekam  dabei  sowohl  einen  Einblick  in  die  Arbeit  von
Journalistinnen und Journalisten als auch in den Arbeitsalltag
der Abgeordneten des Deutschen Bundestages. „Ich freue ich
mich  immer  darüber,  mit  jungen  Menschen  ins  Gespräch  zu
kommen, die sich für Demokratie und die wichtige Rolle der
Medien  interessieren.  Der  Journalismus  von  morgen  ist  auf
junge Menschen angewiesen, die politisches Handeln kritisch
begleiten  und  hinterfragen.  Denn  ohne  sie  wird  es  unsere
Demokratie in Zukunft schwer haben“, so Oliver Kaczmarek.

Auf dem Programm für die Jugendpressetage stand unter anderem:
die Teilnahme an einer Pressekonferenz mit dem Vorsitzenden
der  SPD-Bundestagsfraktion,  Thomas  Oppermann,  Besuch  der
Studios von RTL / ntv, ein Gespräch mit Hauptstadtjournalisten
(Print, Rundfunk, Online), der Besuch einer Plenarsitzung des
Deutschen Bundestages und eine Diskussion mit Abgeordneten der
SPDBundestagsfraktion zu aktuellen politischen Themen.


